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Erinnern Sie sich noch?

«Ich habe alles gelebt», betitelt
die gesuchte Dame ihre Autobio-
graphie nicht eben bescheiden.
Und so sieht denn auch ihr Le-
ben aus: Ihr Vater, ein nach Arne-
rika ausgewanderter Nachkom-
me einer bedeutenden jüdischen
Industriellen-Familie aus dem
schweizerischen Lengnau, war
eines der Opfer, welche beim Un-
tergang der Titanic das Leben
verloren, und hinterliess der da-
mais 14jährigen eine Million Dol-
lar. Und dieses Geld war es, das
ihr Leben fortan bestimmte und
sie in die Geschichte eingehen
liess. Sie wusste es zu investie-
ren und wurde mit den Jahren
eine bekannte Kunstsammlerin,
welche unter anderen den ame-
rikanischen Künstler Jackson
Pollock entdeckte. Auch ihr On-
kel Solomon war ein grosser
Kunstmäzen und bürgte mit sei-
nem Namen für «ideale Kunst-
förderung». Als Krönung seiner
Tätigkeit gilt das 1960 in New
York eröffnete Museum. Wäh-
rend sich Onkel Solomon vor-
wiegend auf traditionelle Kunst
konzentrierte, machte sich seine
Nichte für die moderne Kunst
stark. Nachdem ihre erste Ehe
mit Laurence Vail in die Brüche
ging und ihr zweiter Lebenspart-
ner, der Schriftsteller John
Holms, starb, entschloss sie sich,
eine Galerie für moderne Kunst
zu eröffnen. Allerdings verstand

sie von diesem Metier recht we-
nig, bis sie die Bekanntschaft mit
dem irischen SchrifstellerSamu-
el Beckett, mit dem sie auch eine
Zeitlang liiert war, machte. Um
die Künstler zu trösten, weil sie
bei den Ausstellungen in ihrer
Galerie oft wen ig oder nichts ver-
kauften, pflegte sie aus jeder
Ausstellung ein Bild zu kaufen.
Mit der Zeit kam so eine stattli-
che Sammlung zusammen, wel-
che sie nun systematisch zu ei-
nem Museum erweitern wollte.
Doch der Krieg kam dazwischen,
und so musste nicht nur die da-
mais hauptsächlich in Frankreich
lebende Jüdin vor Hitler fliehen,
auch die Bilder mussten vor den
Nationalsozialisten gerettet wer-
den. Auf Umwegen wurde die
wertvolle Sammlung schliess-
lieh nach New York gebracht,
wohin ihr die Besitzerin, zusam-
men mit ihrem damaligen Ehe-

mann, dem Surrealisten Max
Ernst, folgte. Hier, in ihrer Ge-
burtsstadt, liess sie das Mu-
seumsprojekt Wirklichkeit wer-
den. Zur Museumseröffnung er-
schien ein Katalog, derzum Best-
seller und Standardwerk über
moderne Kunst wurde. Die Ein la-
dung der Stadt Venedig, ihre
Sammlung 1948 an der Biennale
zu zeigen, kam ihr gelegen. Sie
hatte ohnehin vor, ein ruhigeres
Leben zu führen, und zog sich

gerne in den Palazzo Venier dei
Leoni zurück, wo ihre Sammlung
noch heute der Öffentlichkeit zu-
gänglich ist. yf/c

Schicken Sie Vorname und Na-
me der Kunstsammlerin bis zum
3. Juli 1991 auf einer Postkarte
(oder einem gleich grossen Zet-
tel in einem Couvert) an: Zeitlu-
pe, Rätsel, Postfach, 8099 Zürich.
Aus den richtigen Antworten
ziehen wir fünf Gewinner, unter
welchen wir einen Blumen-
strauss und vier Geschenabon-
nements der Zeitlupe zum Wei-
terverschenken verlosen.

Waagrecht:
1. kleinlicher Kasernendrill, 14.

Baumstrasse, 15. Flächenmass,
16. Hautcreme-Marke, 17. militä-
rische Ausbildung, abgek., 18.

eingebildeter Mensch, 19. alle,
franz., 20. ibidem abgek., 21. Be-

hälter, Mz., 23. Himmelsrichtung
im Welschland, 25. allerlei Men-
sehen, 27. ehem. Bewohner Spa-
niens, 29. Malerwerkzeug, 30.
Bestandteil im Tabak, 33. Vereini-
gung in Europa, 36. altröm. Ka-
lendertag, 37. Spitzensportler,
Mz., 39. Autokennzeichen, 40.

Bedeutung, Zweck, 41. Neben-
fluss der Donau, 42. Vorsilbe, 43.

Krankheit, Seuche, 45. Stricke,
Taue, 47. Anschaffung, 49. Turn-
gerät, Mz., 51. Erbauer eines
Wahrzeichens in Europa, 53.

Langnase, ital., 55. Bergein-
schnitt, 56. Ort im Bündnerland,
58. Krawatte, engl., 59. Ihre Ma-
jestät, 61. Vogelbehausung, 62.

Kantonshauptort, 63. Autokenn-
zeichen, 64. vornehmer Liebha-
ber, 66. trop. Papagei, 68. Klage,
Beschwerde, 70. WC-Artikel.

Senkrecht:
1. Bestrafung, 2. wie-wenn, 3.

Hohlmass, abgek., 4. fressendes
Wild, 5. Älpler, Mz., 6. Besitz, 7.

Fürwort, 8. artig, lieb, 9. Frucht-
zucker, 10. Metall, 11. Nationaler
Verband, abgek., 12. Blatt, Flan-
ke, 13. Erster einer Rangliste, 22.

Schaumwein, 24. Kantonshaupt-
ort, 26. Brauch, Sitte, 28. kleines
Gewässer, 29. Arbeit mit 29

waagrecht, 31. geometrischer
Begriff, Mz., 32. Abschnitte, Stük-
ke, 34. Fabelwesen, 35. Baumteil,
37. ein US-Staat, abgek., 38.
Nutztier, 44. Flüssigkeit, 46.
ebenso, desgleichen, 48. Zier-
pflanze, 49. Frauenname, 50. Na-
tur, ital,, 52. Feuerzeichen, 54.

dickflüssiger Saft, 56. Haushalt-
plan, 57. prüfen, engl., 60. ehem.
chin. Staatsmann, 63. Alter,
franz. 65. ehem. Zeichen für Lit-
hium, 67. Tonstufe, 69. Nah-
rungsmittel.
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von Ja/cob So/en fba/er, l/V/'nferfbur

Die Buchstaben 48, 25, 70, 5, 19,
35, 21, 13, 31, 41, 68, 62, 49 und
23 ergeben das Lösungswort.

Dieses ist auf einer Postkarte
(oder auf einem gleich grossen
Zettel in einem Couvert) bis zum
3. Juli 1991 einzusenden an:

Zeitlupe, Rätsel, Postfach,
8099 Zürich.

Und wenn Sie beim «Erinnern
Sie sich noch» und auch beim
«Kreuzworträtsel» mitmachen,
dann senden Sie uns doch bitte
-um Porto zu sparen -zwe/Zef-
fe/ /'n Posf/rarfengrrösse in einem
Couvert. Aber Achtung: Verges-
sen Sie nicht, bei beiden Lösun-
gen Ihre vollständige Adresse
(und möglichst auch den Vor-
namen) aufzuschreiben!

Zu gewinnen sind
ein Goldvreneli
sowie drei Broschüren
«Fragen und Antworten
Rund ums Geld»
als Trostpreise.

Die Lösungen der Rätsel aus
der letzten Zeitlupe finden Sie
auf der nächsten Seite.

i r\



Zum letzten
«Erinnern Sie sich noch?»

Die Lösung:
Emil Hegetschweiler
Geradezu überschwemmt wurden
wir diesmal mit Einsendungen zu
unserem Rätsel, denn nicht weni-
ger als 1329 Lösungen trafen ein.
Doch obwohl ein Leser meinte,
dass es diesmal allzu leicht gewe-
sen sei, waren 19 falsche Lösungen
darunter. So haben unsere Leserin-
nen und Leser dem gesuchten
Konditor und Schauspieler nicht

Zum letzten
Kreuzworträtsel

Das Lösungswort:
Meeraquarium
wurde von 1523 Rätselfreunden
herausgefunden, doch kamen auch

Begriffe wie Terrarium, Mini- oder
Seeaquarium usw. Bei den insge-
samt 45 falschen Antworten haben
auffallend viele, nämlich mehr als

dreissig Teilnehmer/innen Teer-
oder etwas verbessert Tier-Aqua-
rium geschrieben. Sind das wohl
die «Schnell-Löser», die in die -
allerdings unbeabsichtigte - Falle
gingen und über die Frage 44 senk-
recht stolperten, indem sie beim
«etwas zerkleinern» an teilen statt
an mahlen dachten?
Ab und zu bedauern eifrige Räts-
1er, dass sie - trotz immer richtiger
Lösungen - nie gezogen würden,
on

nur die verschiedensten Vornamen
gegeben, sondern auch der Nach-
name wurde gelegentlich zu Eg-
genschweiler oder gar Hätten-
schwiler abgeändert. Daneben gab
es Verwechslungen mit Inigo Gal-
lo, Heinrich Gretler, Ettore Cella
und vor allem Schaggi Streuli. Wie
meistens fanden sich unter den
Rätsellösungen auch diesmal wie-
der einige persönliche Kommenta-
re. So waren beispielsweise zwei
ehemalige Berufskollegen unter
den Einsendern, und eine Leserin
erinnert sich in ihrer Zuschrift fast
wehmütig, wie sie sich mit einer
Freundin als besonderen Höhe-
punkt einmal monatlich eine Tasse
Tee und ein «20er Stückli» in He-
gis Tea Room leistete.
Auch das legendäre Cabaret Cor-
nichon wird natürlich mehrmals
erwähnt, weshalb eine Erklärung,
wie es zu diesem kulinarischen
Namen kam, wohl angebracht ist:
Es war in Hegis Tea Room; die
Initianten vom «Comichon» sas-
sen mit rauchenden Köpfen am
Tisch und suchten krampfhaft

Aber, bei nur vier Preisen und der
erfreulicherweise stets zahlreich
eingehenden Postkarten und Zettel
ist die Gewinnchance natürlich
nicht sehr gross. Ein paar der
«Glücklichen» schreiben uns dann
auch, dass sie das erste Mal in ih-
rem Leben ein Goldvreneli oder
çinen anderen Wettbewerbspreis
gewonnen hätten! n/z

Das von der Schweizerischen
Kreditanstalt gestiftete
Goldvreneli erhielt:
• Frau Anita Roth, 5200 Brugg

Die Trostpreise gingen an:
• Frau Hedi Schwab,

8590 Romanshorn
• Frau Alice Derrer-Sami,

8002 Zürich
• Herrn Leonhard Rothenber-

ger, 9491 Ruggell/FL

nach einem Namen für ihr Vorha-
ben, als einer von ihnen ein beleg-
tes Brötchen bestellte, welches un-
erwartet die Erleuchtung brachte.
Denn nichts anderes als die Salz-
gurke, mit welcher das Brötchen
garniert war, war die Inspirations-
quelle für den Namen des Caba-

rets, das bald darauf zum Inbegriff
jenes berühmten, sauersüssen Hu-
mors wurde. yffc

Den von Fleurop gestifteten
Blumenstrauss erhielt:
• Frau Margrit Gimmel,

3612 Steffisburg

Die vier Geschenk-
Abonnements
der «Zeitlupe» gingen an:
• Frau Marie Hofer,

3400 Burgdorf
• Frau Hanni Zweifel,

7001Chur
• Herrn Adolf Rebsamen,

3138 Uetendorf
• Frau Valérie Sieber-Mauch,

4513 Langendorf

Lösung Kreuzworträtsel 80

Waagrecfe: 1. Bezirk, 7. Boswil,
12. Eta, 13. erhaben, 14. Ali, 15.

Chemie, 16. saftig, 17. Silenen, 20.
ebne, 23. Suren, 24. stur, 26. ruegt,
28. Gnu, 29. Quarz, 30. Are, 32.
(R)aum, 33. Estland, 34. Klammer,
35. Ida, 37. USA, 38, chute, 40.
Lab, 42. intim, 45. René, 46. Ki-
nos, 48. dona, 49. Ruderer, 51. chi-
que, 53. Semmel, 55. rue, 56. Thür-
gau, 57. Ate, 58. Israel, 59. meinen.

SenÂrec/zf: 1. Becher, 2. ETH, 3.

Zaehne, 4. Reis, 5. Kreis, 6. Later-
ne, 7. Besen, 8. Onan, 9. Watuta,
10. Iii, 11. Ligerz, 18. Lug, 19. neu,
21. Bursche, 22. égalité, 24. Sum-
mand, 25. Urnerin, 27. trade, 29.

quasi, 31. Ena, 32. Alu, 36. Janeiro,
38. cri-cri, 39. Untier, 40. Lid,
41. Bor, 43. topman, 44. mahlen,
46. kuehl, 47. Sesam, 49. Rute,
50. Reue, 52. Hus, 54. été.
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